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Vom 8ten Februar i8O8.

gi) Wegen ausgeklagter Schulden, womit der hiesige Bürger und Lohgerber Henrich Win»
terstein dem ritterschafti. Stift zu Oberkaufungen verhaftet ist, soll das dem Schuldner ge
hörige in der Niederstadt dahier zwischen Bernd Jülch und Johann George Viebachs Wit
we gelegene halbe Wohnhaus, Hvfrryde, Scheutr und Stallung, in Termin» den rzten
Marz h. a. gerichtlich meistbietend verkauft werden. Kaufliebhaber so wie die, welche a«
 vorbe,chriebenem Winrersteinischen Wohnhaus mit Iubehörungen aus irgend einem Grunde
Ansprüche zu haben glauben, können in praefixo vor Fürstlichem Stadtgericht dahier erschei
nen, Erstere bieten, und nach Befinden den Zuschlag erwarten. Letztere müssen aber ihre
vermeintliche Ansprüche bey Strafe nachheriger Enthörung zu Protokoll angeben und sofort
rechtlich begründen» Sontra den izten Januar tgc&gt;8.

 L. H. R. Stadtgericht. Heuser.
3r) Ausgeklagter Schuldenhalber soll eine dem hiesigen Bürger und Schuhmacher Johanne»

Ledderhose zugehörige« Erbwirse, - Acker Rut. groß, auf dem Schlage, an Jacob
 Bracke jun. zu beyden Seiten gelegen, CH. K. Nr. ioz. in termino Mittwochen den »gte«
Fcbr. k. I. an den Meistbietenden öffentlich verkauft werben. Diejenige nun, welche so-
thaue Wiese zu erstehen gesonnen sind, können sich besagten Tageö Vormittags io Uhr auf
hiesigem Rathhause einfinden, ihre Gebote thun, und nach Befinden Zuschlags gewärtigen»
Zugleich werden diejenigen, welche an vorbrmeldetrr Wiese aus irgend einem Grunde An
sprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, solche in obigem Termine za Protokoll
anzugeben und zu begründen, widrigenfalls haben sie zu gewärtigen, daß sie hernach damit
nicht gehört, sondern abgewiesen werden. Zierenbrrg, den 30. December 1807.

Hessisches Stadtgericht. in fidem Lurth.
33") Zum öffentlichen Verkauf des dem hiesigen Luchberriter Henrich Bauer zustehenden da

hier in brr Unterneustadt in der Waisenhausstraße, zwischen dem Weißbindermeister Ru
dolph sin. und dem Schreinermeister Ditzell gelegenen Wohnhauses ist Subhastatlvns - Ter
 min auf Donnerstag den Ziten Marz d. I. anberaumt worden. Wer nun solches zu kaufen
Lust hat, kann sich alsdann im angesetzten Termin vor hiesigem Stadtgericht zur gewöhnli
chen frühen Gerichtszeit angeben, bieten, und der Höchstdirtend» «ach Befinden den Zu
schlag erwarten. Cassel, den lyten Januar r8o8.

Vermöge Commission des Stadt-Magistrats. H. E. Roch, Stadt-Secret.
34) Die Knochenhauerschen Erben sind willens ihr« in der Vincent-Straße liegende gemeinschaft

liche Behausung aus freyer Hand zu verkaufen. Der Raum des Hauses ist ansehnlich, die
innere Einrichtung sehr bequem und das Vorderhaus neu gebauet. Für mehrere Arten von

 Gewerken ist es sehr tauglich. Ein Liebhaber dazu würd» die Bedingungen annehmlich fin
den, die bey besagten Erben zü erftagen sind.

35) Nachdem auf Instanz des hiesigen StadbCämmerer Henrich Heyner folgende dem Ein
wohner Johann Henrich Siemon und dessen Ehefrau zu Reichenbach zugehörige Grundstü
cke, newlich: t) rin Wohnhaus und Hofreyde an Johann Jost moäo Conrad Sell gelegen,
rt Ack. gros, 2) zi Rut. Garten dabey, und 3) £ Huf« Meschguth, in iz Ack. 3/, Rut.
Land, Wiesen und Trirschern bestehend, in term. licitat. den yten März k. I. ausgeklagter
Schuldrnhalber öffentlich meistbietend verkauft werden sollen; so wird dies hierdurch zu dem
 Ende bekannt gemacht, damit sich alsdann sowohl Kauflustige als diejenigen, welche grrech,
te Forderungen oder Ansprüche daran zu haben vermeynen, in besagtem Termin Morgens
früh 9 Uhr vor hiesigem Amte rinfindeu. Erstere ihr« Gebote thun, und der Meistbietende
sich nach Befinden des Zuschlags nach iz Uhr gewärtigen, Leztrre hingegen ihre Forderun
 gen oder Ansprüche ad proeocollum geben, und dieselben rechtlich begründen können. Lich-
tenau den ryten Oec. 1807. Hess. Amt daselbst. G. Möller.

zü) Nachdem die Erben des verstorbenen hiesigen Bürger und Kramers Johannes Motz auf
die Theilung provocirt haben, so wird zum öffentlich jedoch fteywilligen Verkauf des Mot,

m ' ri.


